
GOTTESDIENSTE IN ST. LIUDGER VOM 08. Februar – 15. Februar 2026 
 Roxel Albachten Mecklenbeck Aaseestadt 

Samstag 
7.02.2026 

18.30  Vorabendmesse 
(JL) 

 
 

 
 

17.00  Vorabendmesse 
(TH/MS) 

Sonntag 
8.02.2026 
5. Sonntag 
im Jahres-
kreis 

  9.30  Hl. Messe (JL) 11.00  Familienmesse 
mit Erstkommu-
nionkindern 
(TH/AB) 

  9.30  Hl. Messe in der Mar-
tin-Luther-Kirche 
(PT/MS) 

  9.00  Hl. Messe im  
            Canisiushaus (BK) 
11.00  Hl. Messe mit Kin-

dergottesdienst 
(PT/MS) 

Montag 
9.02.2026 
Sel. Anna 
Katharina 
Emmerick 

 
 

 
 

 
 

18.00  Gemeinschafts-
messe der 
Frauen (TH) 

Dienstag 
10.02.2026 

10.30  Hl. Messe im  
             Wohnen in Pas-

tors Garten (TH) 

 
 

 
 

18.00  Hl. Messe im  
            Canisiushaus (BK) 

Mittwoch 
11.02.2026 

13.00  Trauerfeier für  
             Konstanze Wrona 

in der Friedhofs-
kapelle, anschlie-
ßend Urnenbei-
setzung (CK) 

18.00  Wortgottes-
dienst (AW) 

10.30  Hl. Messe im Meck-
mannshof (PT) 

11.00  Trauerfeier für  
             Rainer Kappenberg 

in der Friedhofska-
pelle in Mecklen-
beck, anschließend 
Urnenbeisetzung 
(KK) 

15.00  Hl. Messe für Se-
nioren (TH) 

Donnerstag 
12.02.2026 

18.00  Hl. Messe (PT)  
 

15.00  Hl. Messe im 
Haus Benedikt (TH) 

 
 

Freitag 
13.02.2026 

 
 

  8.00  Hl. Messe (PT)  
 

18.00  Hl. Messe im  
            Canisiushaus (TH) 

Samstag 
14.02.2026 
Valentinstag 

 
 

17.00  Hl. Messe mit 
der KFD  
(TH/TH) 

18.30  Hl. Messe im Pfarrs-
aal (PT) 

 
 

Sonntag 
15.02.2026 
6. Sonntag 
im Jahres-
kreis 
 

11.00  Hl. Messe (TH)   9.30  Hl. Messe (TH) 
11.00  "Familienzeit" 

mit Gott im 
Pfarrzentrum 
(CW) 

11.00  Ökumenischer Got-
tesdienst mit Posau-
nenchor als "Auf-
takt" der gemeinsa-
men Zeit in der Mar-
tin-Luther-Kirche 
(HW) 

  9.00  Hl. Messe im  
            Canisiushaus (JL) 
  9.30  Hl. Messe (PT) 

Kürzel:  AB = Angela Bulitta; AW = Andreas Wojcik; CK = Claudia Korsmeier; CW = Claudia Wonka; DW = Daniel Werner; GK = Georg 
Kreilkamp; HE = Heinz Erdbürger; HW = Hendrik Werbick; JL = Prof. Jan Loffeld; JJ = Father Joy; KPR = Klaus Peter Richter; KK = Klemens 
Knob; LB = Ludger Bornemann; MK = Mechthild Kreilkamp; MS = Margarete Schylek; PT = Pater Tom; TH = Timo Holtmann; TF= Thomas 
Frings; BC= Bruder Christoph; BK=Bruder Konrad 
 
 

       
 
Katholische Kirchengemeinde ST. LIUDGER 

  

        
 
Pfarrbüro Roxel 
Alte Dorfstraße 6 
48161 Münster-Roxel 
Tel. 02534 587910 
Fax 02534 5879191 
stpantaleon-roxel@bistum-muenster.de 

 
Pfarrbüro Albachten 
Dülmener Straße 15 
48163 Münster 
Tel. 02536 1040 
Fax 02536 335283 
Stludgerus-albachten@bistum-muenster.de 

 
Pfarrbüro Mecklenbeck 
Dingbängerweg 61 
48163 Münster 
Tel. 0251 27600050 
Fax 0251 276000519 
stanna-mecklenbeck@bistum-muenster.de 

 
Pfarrbüro Aaseestadt 
Stephanuskirchplatz 4 
48151 Münster 
Tel. 0251 73523 
Fax 0251 72090 
ststephanus-muenster@bistum-muenster.de 

 

 

Kath. Kirchengemeinde  ST. LIUDGER 

Die Pfarrnachrichten für Münster-West 8. - 15. Februar 2026 
 

08.02.2026 
15.02.2026 

+ 5. Sonntag i.J.  
+ 6. Sonntag i.J.  

1. Lesung: Jes 58,7-10 
1. Lesung: Sir 15,15-20 

2. Lesung: 1 Kor 2, 1-5 
2. Lesung: 1 Kor 2, 6-10 

Ev.: Mt 5, 13-16 
Ev.: Mt 5, 17-37 

Roxel Albachten Mecklenbeck Aaseestadt 
  

Liebe Gemeinde, 

“Ihr seid das Licht der Welt. Ihr seid das Salz der Erde.” 

Im heutigen Evangelium (Mt 5, 13-16) fordert Jesus seine Jünger nicht auf, erst Licht oder Salz zu werden. Er stellt es fest: „Ihr 
seid es.“ Jetzt. Das ist nicht nur Zuspruch, sondern Anspruch. 

Licht streitet nicht mit der Dunkelheit; es macht sichtbar. Salz drängt sich nicht auf; es bewahrt, was sonst verderben würde. 
Jesus spricht von einem Glauben, der die Welt nicht durch Lautstärke verändert, sondern durch Treue im Alltag. 

Viele Menschen heute sind nicht glaubenslos, sondern erschöpft. In einer scharfen und unruhigen Zeit ist die Versuchung groß, 
den Glauben zu dämpfen und privat zu halten. Doch das Evangelium kennt keinen Glauben ohne Wirkung. 

Bei einem Krankenhausbesuch saß ich bei einer Frau, die vor einem ungewissen Weg stand. Nach langer Stille nahm sie meine 
Hand und sagte: „Ich versuche zu vertrauen.“ Da war Sorge — und doch ein leiser Mut. Als ich ging, war der Raum ruhiger als 
zuvor. 

Wie Thomas von Aquin sagt: „Das Gute hat die Eigenschaft, sich mitzuteilen“ Ein Glaube, der aus Christus lebt, bleibt nicht 
unsichtbar. 

Christus hat sein Licht uns anvertraut, damit wir widersprechen, wenn Menschen herabgewürdigt werden. Christus hat uns zu 
Salz gemacht, damit wir aufhalten, was Sprache, Beziehungen und Verantwortung zersetzt. Nicht angepasst. Nicht verborgen. 
Sondern als Licht, das zeigt, und als Salz, das bewahrt, was Leben trägt. 

In diesem Sinne, bitte passen Sie gut auf sich auf und bleiben Sie gesund und gesegnet! 

Mit Liebe und Gottessegen, Ihr/Euer Pater Tom. 
 

  

NACHRICHTEN AUS DER PFARREI 
Gesprächsabend zum Thema „Schuld und Vergebung“: Im Rah-
men des monatlichen Treffens der Männerrunde (Männer-
seelsorge, jeden 2. Dienstag im Monat) konnten wir Joachim 
Hamer, pensionierter evangelischer Pfarrer, für das obige 
Thema gewinnen. Angeregt durch ein Impulsvideo und einen 
kurzen Vortrag des Referenten, wollen wir schauen, was die 
Bibel zu diesem Thema sagt, was in der Geschichte, zeitweise, 
daraus gemacht wurde (Machtmissbrauch) und uns fragen, 
was das heute, in einer zunehmend säkularen Gesellschaft, be-
deuten kann. Der Gesprächsabend ist am Dienstag, 10. Feb-
ruar, ab 19.00 Uhr im „Hof Hesselmann“ in Mecklenbeck (nahe 
der St.-Anna-Kirche) Zu dem Abend sind dieses Mal auch inte-
ressierte Frauen herzlich eingeladen.  
 

Die Kollekte an diesem Samstag und Sonntag ist für die Nordi-
sche Diaspora bestimmt. Am 14./15. Februar sammeln wir für 
die Kirchenheizung. Gerne können Sie die Kollekte mit "Kol-
lektenzweck" auf das Konto IBAN: DE89 4006 0265 0002 6657 
01 · BIC: GENODEM1DKM unserer Pfarrei überweisen. 
 

Der Haushalt für die Pfarrei von 2026 liegt zu den Öffnungszei-
ten vom 9. -22. Februar in den Pfarrbüros zur Einsicht aus. 
 

Am kommenden Wochenende (14./15. Februar) singen wir in 
allen Gemeinden aus dem neuen Liederbuch God for Youth.  
 

Am letzten Samstag, 30. Januar, trafen sich die Mitglieder des 
Kirchenvorstandes, Pfarreirates und Seelsorgeteams, um dar-
über nachzudenken, wie eine gute Zusammenarbeit in Zukunft 
möglich ist. Es ist allen bewusst, dass in den nächsten Jahren 
wichtige und einschneidende Entscheidungen getroffen wer-
den müssen. Deswegen ist es wichtig, den Weg zu den Ent-
scheidungen so zu kommunizieren, dass möglichst viele zur 
Entscheidungsfindung eingebunden werden. Wie das konkret 
aussehen kann, daran arbeiten die Gremien weiter. Über die 
Ergebnisse wird die Pfarrei informiert, wenn es soweit ist. 
 

Save the date – Fortsetzung zum Studientag: Auf mehreren 
Veranstaltungen haben wir interessierte Menschen unserer 
Pfarrei eingeladen, sich über die Zukunft zu informieren und 
sich selbst zu den anstehenden Herausforderungen zu orien-
tieren. Das wollen wir weiterführen. Am Samstag, 28. März 
von 9.00 – 13.00 Uhr laden wir dazu herzlich in das Pfarrzent-
rum in St. Pantaleon ein. 
 

------------------------------------------------------- www.kirche-mswest.de ------------------------------------------------------- 
 



NACHRICHTEN AUS DEN GEMEINDEN 
Roxel: St. Pantaleon  

Diskussionsabend am Dienstag, 
17. Februar um 19.30 Uhr im Ka-
minzimmer im Pfarrzentrum: 
Was ist aus: „Ein Haus voll Glorie 
schauet, …“ geworden? Für 
mich – Für die Gemeinde – Für 
die Gesellschaft? Vielleicht erin-

nern Sie sich noch daran wie sie es früher gesungen und ge-
hört haben? Was denken wir heute, wenn wir es mal wieder 
hören oder singen? Löst es schöne Erinnerungen aus oder 
können wir es nicht mehr verstehen? Welche Bedeutung ha-
ben Worte, hat Sprache für das Verstehen und Zusammenle-
ben? Gibt es den Wunsch und das Bestreben zum gegenseiti-
gen Verstehen in Kirche und Gesellschaft? Oder geht es doch 
überwiegend um individuelle Positionen und Wahrheiten - 
egal wohin man schaut? Und wie könnte der Text heute lau-
ten? Anhand von eigenen Erfahrungen wollen wir uns an dem 
Abend dem Thema nähern.  
 

Am 3. Freitag im Monat wird ein Friedensgebet als Rosenkranz 
gebetet. Beginn ist 16.30 Uhr vor der Pieta in der St.-Pan-
taleon-Kirche. Der nächste Termin findet am 20. Februar 
statt. Herzliche Einladung zum Weltgebetstag (WGT) 2026! 
 

Seit Weihnachten liegt dieses Sitzfell in der Sakristei in 
St. Pantaleon. Weiß jemand, wem das gehört? Es darf 
gerne abgeholt werden. 

 

Mit Hilfe von Spenden könnte die Figur des Heiligen 
Pantaleon, die bisher ihr Dasein in der Sakristei im 
Geheimen fristete, einen angemessenen Platz in der 
Kirche finden. Der frühchristliche Märtyrer 
(+27.7.305) und einer der 14 Nothelfer kann nun in 
der Nähe der Pantaleonsikone bewundert und ver-
ehrt werden. 
 

Dieses Jahr kommt der Weltgebetstag der Frauen aus Nigeria 
mit dem Motto: "KOMMT! BRINGT EURE LAST!"  
Wir feiern den ökumenischen Gottesdienst am Freitag, den 6. 
März, um 16.30 Uhr in der Kirche St. Pantaleon. Anschließend 
wird zum gemütlichen Abschluss in das Pfarrzentrum St. Pan-
taleon eingeladen. Wer das Gastgeberland Nigeria näher ken-
nenlernen möchte, ist eingeladen zu Information und Aus-
tausch am Dienstag, den 17. Februar, um 15.00 Uhr im Phi-
lipp-Nicolai-Haus. Der Frauentreff Roxel der evangelischen 
Gemeinde heißt 
euch alle herzlich 
willkommen.  
 
 

Albachten: St. Ludgerus 

Die Kleiderkammer Albachten (Osthofstraße 1) ist geöffnet: 
Annahme von Bekleidung jeden Montag 15.00-17.00 Uhr; 
Ausgabe von Bekleidung jeden Donnerstag 15.00-17.00 Uhr. 
 

Jeden Dienstag um 14.30 Uhr trifft sich der Seniorenkreis im 
Pfarrzentrum Albachten zum gemütlichen Beisammensein 
mit Kaffee, Kuchen und frohem Spiel. 
 

Kreuzwegmeditation in der Fastenzeit:  In der Fastenzeit laden 
wir herzlich zur Kreuzwegmeditation ein. Jeden Freitag nach 
der Heiligen Messe um 8.00 Uhr betrachten wir von ca. 8.30 
Uhr bis 8.45 Uhr den Kreuzweg Jesu. In der Meditation beden-
ken wir jeweils zwei Kreuzwegstationen und halten gemein-
sam im Gebet inne. Herzliche Einladung! 
 

Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria: Nigeria – der „afrikani-
sche Riese“! Das bevölkerungsreichste Land Afrikas ist vielfäl-
tig, dynamisch und voller Kontraste. Es vereint mehr als 250 
Ethnien mit über 500 gesprochenen Sprachen. Yoruba, Igbo 
und Haussa sind die drei größten Ethnien, aufgeteilt in den 
muslimisch geprägten Norden und den mehrheitlich christli-
chen Süden. Nigeria hat eine der jüngsten Bevölkerungen 
weltweit. Es ist wirtschaftlich stark. Reichtum und Macht sind 
jedoch sehr ungleich verteilt. 
Am Freitag, 6. März, feiern Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der 
Frauen aus Nigeria. „Kommt! 
Bringt eure Last“ lautet das 
Motto. 
Im Gottesdienst am 6. März um 
15.30 Uhr in der St. Ludgerus 
Kirche hören wir die Stimmen 
aus Nigeria! Es ist eine Einla-
dung zur Solidarität, zum Gebet 
und zur Hoffnung. Das anschlie-
ßende Treffen im Matthias-
Claudius-Haus bietet Gelegen-
heit zum Gedankenaustausch!  
 

 

NACHRICHTEN AUS DEN GEMEINDEN 
Mecklenbeck: St. Anna Am Sonntag, 1. Februar feierte die Kfd St.Anna den Auftakt 

zum 100jährigen Jubiläum mit einem Kaffeetrinken. 64 Teil-
nehmerinnen verfolgten interessiert den Ausführungen von 
Ingrid Knob zur Geschichte der "Frauengemeinschaft" in St. 
Anna. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie können gerne in den Vorraum der St.-Anna-Kirche kom-
men und eine Kerze anzünden. Das Betreten der Kirche ist bis 
auf weiteres aufgrund anstehender Baumaßnahmen leider 
nicht möglich.  
 
Am Mittwoch (11.2.) bleibt unser Pfarrbüro geschlossen. 
 

Am 15. Februar feiern wir den Sonntag um 11.00 Uhr mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche. 
Thematisch geht es rund um die Liebe in allen ihren Facetten. 
 

Weltgebetstag der Frauen: Jeweils am ersten Freitag im März 
stehen Frauen in über 150 Ländern weltweit auf und reichen 
sich die Hände zu Gebet und Gesang rings um den Globus. Die 

Gottesdienstord-
nung wird in öku-
menischer Ver-
bundenheit im-
mer von Frauen 

verschiedener 
Kirchen aus ei-
nem anderen 

Land vorbereitet - 2026 ist es das westafrikanische Land Nige-
ria, das Motto: „Kommt! Bringt eure Last.“ „Sie kennen Nige-
ria und haben Nigeria verstanden? Dann habe ich es nicht gut 
erklärt!“ So etwa lautet eine typische nigerianische Aussage, 
die auf die enorme Vielfalt und Widersprüchlichkeit des Lan-
des verweist. Lassen sie sich auf die politischen, sozialen, kul-
turellen und religiösen Gegensätze ein, beten sie mit uns und 
feiern mit uns den ökumenischen Gottesdienst um 16.00 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche. 
 

Am Samstag, 21. März, findet von 10.00-15.00 Uhr der öku-
menische Kinderbibeltag in Mecklenbeck statt. Eltern, die bei 
der Vorbereitung mitgestalten wollen oder am Tag selbst hel-
fen können, können sich gerne bei Pastoralrefent Hendrik 
Werbick melden. 
 

 
 

Aaseestadt: St. Stephanus 

Am Sonntag, 8. Februar, nach dem Gottesdienst, bietet der 
Eine-Welt-Kreis fair gehandelte Waren zum Verkauf an. 
 

Spielenachmittag: Von 15.00-17.00 Uhr kann das Gehirn und 
das soziale Miteinander geschult werden. Alle Interessierten 
sind herzlich willkommen! Der nächste Termin ist am Diens-
tag, 10. Februar, in der Alten Bücherei. 
 

Der Eine Welt Kreis St. Stephanus braucht buchhalterische Un-
terstützung: Für die vorgeschriebene monatliche Abrech-
nung/ Inventur suchen wir einen für die Eine-Welt-Arbeit in-
teressierten und sich mit Buchhaltung auskennenden Men-
schen, der unser Team hilfreich ergänzt! Melden Sie sich 
gerne unter Telefon 0251 77791414 (Ruth Kaspar) oder spre-
chen Sie uns beim Verkauf an.  
 

Das nächste Treffen des Eine Welt Kreises findet am Mittwoch, 
25. Februar, um 19.00 Uhr in der Alten Bücherei statt.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Kommt! Bringt eure Last!“ - Dazu fordern uns Frauen aus Ni-
geria auf und laden uns zur Feier des Weltgebetstages 2026 
ein. Wir feiern ihn zusammen mit den Frauen der Jakobusge-
meinde am 6. März um 16.00 Uhr in der St.-Stephanus-Kirche. 
In der Alten Bücherei möchten wir anschließend etwas essen, 
trinken und ins Gespräch kommen. Wir freuen uns auf 
Sie/euch! Wer mehr über das Gastgeberland Nigeria erfahren 
möchte, ist herzlich eingeladen, am Mittwoch, 18. Februar, 
um 15.30 Uhr zu einem Informationsnachmittag in das Jako-
bus-Gemeindehaus zu kommen!  
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terstützung: Für die vorgeschriebene monatliche Abrech-
nung/ Inventur suchen wir einen für die Eine-Welt-Arbeit in-
teressierten und sich mit Buchhaltung auskennenden Men-
schen, der unser Team hilfreich ergänzt! Melden Sie sich 
gerne unter Telefon 0251 77791414 (Ruth Kaspar) oder spre-
chen Sie uns beim Verkauf an.  
 

Das nächste Treffen des Eine Welt Kreises findet am Mittwoch, 
25. Februar, um 19.00 Uhr in der Alten Bücherei statt.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Kommt! Bringt eure Last!“ - Dazu fordern uns Frauen aus Ni-
geria auf und laden uns zur Feier des Weltgebetstages 2026 
ein. Wir feiern ihn zusammen mit den Frauen der Jakobusge-
meinde am 6. März um 16.00 Uhr in der St.-Stephanus-Kirche. 
In der Alten Bücherei möchten wir anschließend etwas essen, 
trinken und ins Gespräch kommen. Wir freuen uns auf 
Sie/euch! Wer mehr über das Gastgeberland Nigeria erfahren 
möchte, ist herzlich eingeladen, am Mittwoch, 18. Februar, 
um 15.30 Uhr zu einem Informationsnachmittag in das Jako-
bus-Gemeindehaus zu kommen!  
 

 



GOTTESDIENSTE IN ST. LIUDGER VOM 08. Februar – 15. Februar 2026 
 Roxel Albachten Mecklenbeck Aaseestadt 

Samstag 
7.02.2026 

18.30  Vorabendmesse 
(JL) 

 
 

 
 

17.00  Vorabendmesse 
(TH/MS) 

Sonntag 
8.02.2026 
5. Sonntag 
im Jahres-
kreis 

  9.30  Hl. Messe (JL) 11.00  Familienmesse 
mit Erstkommu-
nionkindern 
(TH/AB) 

  9.30  Hl. Messe in der Mar-
tin-Luther-Kirche 
(PT/MS) 

  9.00  Hl. Messe im  
            Canisiushaus (BK) 
11.00  Hl. Messe mit Kin-

dergottesdienst 
(PT/MS) 

Montag 
9.02.2026 
Sel. Anna 
Katharina 
Emmerick 

 
 

 
 

 
 

18.00  Gemeinschafts-
messe der 
Frauen (TH) 

Dienstag 
10.02.2026 

10.30  Hl. Messe im  
             Wohnen in Pas-

tors Garten (TH) 

 
 

 
 

18.00  Hl. Messe im  
            Canisiushaus (BK) 

Mittwoch 
11.02.2026 

13.00  Trauerfeier
in der Friedhofs-
kapelle, anschlie-
ßend Urnenbei-
setzung (CK)

18.00  Wortgottes-
dienst (AW) 

10.30  Hl. Messe im Meck-
mannshof (PT) 

11.00  Trauerfeier 
in der Friedhofska-
pelle in Mecklen-
beck, anschließend 
Urnenbeisetzung 
(KK)

15.00  Hl. Messe für Se-
nioren (TH) 

Donnerstag 
12.02.2026 

18.00  Hl. Messe (PT)  
 

15.00  Hl. Messe im 
Haus Benedikt (TH) 

 
 

Freitag 
13.02.2026 

 
 

  8.00  Hl. Messe (PT)  
 

18.00  Hl. Messe im  
            Canisiushaus (TH) 

Samstag 
14.02.2026 
Valentinstag 

 
 

17.00  Hl. Messe mit 
der KFD  
(TH/TH) 

18.30  Hl. Messe im Pfarrs-
aal (PT) 

 
 

Sonntag 
15.02.2026 
6. Sonntag 
im Jahres-
kreis 
 

11.00  Hl. Messe (TH)   9.30  Hl. Messe (TH) 
11.00  "Familienzeit" 

mit Gott im 
Pfarrzentrum 
(CW) 

11.00  Ökumenischer Got-
tesdienst mit Posau-
nenchor als "Auf-
takt" der gemeinsa-
men Zeit in der Mar-
tin-Luther-Kirche 
(HW) 

  9.00  Hl. Messe im  
            Canisiushaus (JL) 
  9.30  Hl. Messe (PT) 

Kürzel:  AB = Angela Bulitta; AW = Andreas Wojcik; CK = Claudia Korsmeier; CW = Claudia Wonka; DW = Daniel Werner; GK = Georg 
Kreilkamp; HE = Heinz Erdbürger; HW = Hendrik Werbick; JL = Prof. Jan Loffeld; JJ = Father Joy; KPR = Klaus Peter Richter; KK = Klemens 
Knob; LB = Ludger Bornemann; MK = Mechthild Kreilkamp; MS = Margarete Schylek; PT = Pater Tom; TH = Timo Holtmann; TF= Thomas 
Frings; BC= Bruder Christoph; BK=Bruder Konrad 
 
 

       
 
Katholische Kirchengemeinde ST. LIUDGER 

  

        
 
Pfarrbüro Roxel 
Alte Dorfstraße 6 
48161 Münster-Roxel 
Tel. 02534 587910 
Fax 02534 5879191 
stpantaleon-roxel@bistum-muenster.de 

 
Pfarrbüro Albachten 
Dülmener Straße 15 
48163 Münster 
Tel. 02536 1040 
Fax 02536 335283 
Stludgerus-albachten@bistum-muenster.de 

 
Pfarrbüro Mecklenbeck 
Dingbängerweg 61 
48163 Münster 
Tel. 0251 27600050 
Fax 0251 276000519 
stanna-mecklenbeck@bistum-muenster.de 

 
Pfarrbüro Aaseestadt 
Stephanuskirchplatz 4 
48151 Münster 
Tel. 0251 73523 
Fax 0251 72090 
ststephanus-muenster@bistum-muenster.de 

 

 

Kath. Kirchengemeinde  ST. LIUDGER 

Die Pfarrnachrichten für Münster-West 8. - 15. Februar 2026 
 

08.02.2026 
15.02.2026 

+ 5. Sonntag i.J.  
+ 6. Sonntag i.J.  

1. Lesung: Jes 58,7-10 
1. Lesung: Sir 15,15-20 

2. Lesung: 1 Kor 2, 1-5 
2. Lesung: 1 Kor 2, 6-10 

Ev.: Mt 5, 13-16 
Ev.: Mt 5, 17-37 

Roxel Albachten Mecklenbeck Aaseestadt 
  

Liebe Gemeinde, 

“Ihr seid das Licht der Welt. Ihr seid das Salz der Erde.” 

Im heutigen Evangelium (Mt 5, 13-16) fordert Jesus seine Jünger nicht auf, erst Licht oder Salz zu werden. Er stellt es fest: „Ihr 
seid es.“ Jetzt. Das ist nicht nur Zuspruch, sondern Anspruch. 

Licht streitet nicht mit der Dunkelheit; es macht sichtbar. Salz drängt sich nicht auf; es bewahrt, was sonst verderben würde. 
Jesus spricht von einem Glauben, der die Welt nicht durch Lautstärke verändert, sondern durch Treue im Alltag. 

Viele Menschen heute sind nicht glaubenslos, sondern erschöpft. In einer scharfen und unruhigen Zeit ist die Versuchung groß, 
den Glauben zu dämpfen und privat zu halten. Doch das Evangelium kennt keinen Glauben ohne Wirkung. 

Bei einem Krankenhausbesuch saß ich bei einer Frau, die vor einem ungewissen Weg stand. Nach langer Stille nahm sie meine 
Hand und sagte: „Ich versuche zu vertrauen.“ Da war Sorge — und doch ein leiser Mut. Als ich ging, war der Raum ruhiger als 
zuvor. 

Wie Thomas von Aquin sagt: „Das Gute hat die Eigenschaft, sich mitzuteilen“ Ein Glaube, der aus Christus lebt, bleibt nicht 
unsichtbar. 

Christus hat sein Licht uns anvertraut, damit wir widersprechen, wenn Menschen herabgewürdigt werden. Christus hat uns zu 
Salz gemacht, damit wir aufhalten, was Sprache, Beziehungen und Verantwortung zersetzt. Nicht angepasst. Nicht verborgen. 
Sondern als Licht, das zeigt, und als Salz, das bewahrt, was Leben trägt. 

In diesem Sinne, bitte passen Sie gut auf sich auf und bleiben Sie gesund und gesegnet! 

Mit Liebe und Gottessegen, Ihr/Euer Pater Tom. 
 

  

NACHRICHTEN AUS DER PFARREI 
Gesprächsabend zum Thema „Schuld und Vergebung“: Im Rah-
men des monatlichen Treffens der Männerrunde (Männer-
seelsorge, jeden 2. Dienstag im Monat) konnten wir Joachim 
Hamer, pensionierter evangelischer Pfarrer, für das obige 
Thema gewinnen. Angeregt durch ein Impulsvideo und einen 
kurzen Vortrag des Referenten, wollen wir schauen, was die 
Bibel zu diesem Thema sagt, was in der Geschichte, zeitweise, 
daraus gemacht wurde (Machtmissbrauch) und uns fragen, 
was das heute, in einer zunehmend säkularen Gesellschaft, be-
deuten kann. Der Gesprächsabend ist am Dienstag, 10. Feb-
ruar, ab 19.00 Uhr im „Hof Hesselmann“ in Mecklenbeck (nahe 
der St.-Anna-Kirche) Zu dem Abend sind dieses Mal auch inte-
ressierte Frauen herzlich eingeladen.  
 

Die Kollekte an diesem Samstag und Sonntag ist für die Nordi-
sche Diaspora bestimmt. Am 14./15. Februar sammeln wir für 
die Kirchenheizung. Gerne können Sie die Kollekte mit "Kol-
lektenzweck" auf das Konto IBAN: DE89 4006 0265 0002 6657 
01 · BIC: GENODEM1DKM unserer Pfarrei überweisen. 
 

Der Haushalt für die Pfarrei von 2026 liegt zu den Öffnungszei-
ten vom 9. -22. Februar in den Pfarrbüros zur Einsicht aus. 
 

Am kommenden Wochenende (14./15. Februar) singen wir in 
allen Gemeinden aus dem neuen Liederbuch God for Youth.  
 

Am letzten Samstag, 30. Januar, trafen sich die Mitglieder des 
Kirchenvorstandes, Pfarreirates und Seelsorgeteams, um dar-
über nachzudenken, wie eine gute Zusammenarbeit in Zukunft 
möglich ist. Es ist allen bewusst, dass in den nächsten Jahren 
wichtige und einschneidende Entscheidungen getroffen wer-
den müssen. Deswegen ist es wichtig, den Weg zu den Ent-
scheidungen so zu kommunizieren, dass möglichst viele zur 
Entscheidungsfindung eingebunden werden. Wie das konkret 
aussehen kann, daran arbeiten die Gremien weiter. Über die 
Ergebnisse wird die Pfarrei informiert, wenn es soweit ist. 
 

Save the date – Fortsetzung zum Studientag: Auf mehreren 
Veranstaltungen haben wir interessierte Menschen unserer 
Pfarrei eingeladen, sich über die Zukunft zu informieren und 
sich selbst zu den anstehenden Herausforderungen zu orien-
tieren. Das wollen wir weiterführen. Am Samstag, 28. März 
von 9.00 – 13.00 Uhr laden wir dazu herzlich in das Pfarrzent-
rum in St. Pantaleon ein. 
 

------------------------------------------------------- www.kirche-mswest.de ------------------------------------------------------- 
 


